
§ 85 SAG — Streichung des Gesamtbetrags variabler Vergütungen und
zurückbehaltener variabler Vergütungen
Sanierungs- und Abwicklungsgesetz
Stand: 06.01.2024 (konsolidierte Textfassung, kein amtliches Inkrafttretensdatum)

(1) Die Abwicklungsbehörde kann bei Vorliegen der Abwicklungsvoraussetzungen gegenüber dem
Institut oder gruppenangehörigen Unternehmen anordnen, dass das Institut oder das gruppenangehörige
Unternehmen den Jahresgesamtbetrag, der für die variable Vergütung aller Geschäftsleiter und
Geschäftsleiterinnen sowie Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen vorgesehen ist (Gesamtbetrag der variablen
Vergütungen), auf einen bestimmten Anteil des Jahresergebnisses beschränkt oder vollständig streicht.
Von der Beschränkung nach Satz 1 ausgenommen sind variable Vergütungsbestandteile, die vereinbart
sind

1. durch Tarifvertrag oder

2. im Geltungsbereich eines Tarifvertrags durch Vereinbarung der Arbeitsvertragsparteien über die
Anwendung der tarifvertraglichen Regelungen oder auf Grund eines Tarifvertrags in einer Betriebs-
oder Dienstvereinbarung.

(2) Die Abwicklungsbehörde kann bei Vorliegen der Abwicklungsvoraussetzungen gegenüber dem
Institut oder dem gruppenangehörigen Unternehmen anordnen, dass das Institut oder
gruppenangehörige Unternehmen sämtliche bereits zurückbehaltene variable Vergütungen von
Geschäftsleitern und Geschäftsleiterinnen sowie von Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen im Sinne des §
25a Absatz 5 Satz 3 des Kreditwesengesetzes und des § 20 Absatz 1 und 2 der
Institutsvergütungsverordnung reduziert oder streicht.
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